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Atlantischer Ozean: Hurrikan-Wahljahr-Hype
„fällt flach“ – werden die alarmistischen Medien

jemals aufwachen?
Larry Hamlin

Die Klimaalarm-Medien scheinen so zu tun, als ob die Hurrikan-Saison
2024 auf der Nordhalbkugel nur den Atlantischen Ozean betrifft, und sind
sich offenbar nicht bewusst, dass der Pazifische Ozean, der mehr als
doppelt  so  groß  ist  wie  der  Atlantik,  nicht  mit  ihrer  politisch
motivierten Propaganda kooperiert.

Nachfolgend sind die ACE-Daten des Tropical Meteorology Projects der
Colorado State University für den Nordostpazifik und den Nordwestpazifik
bis zum 9. Oktober 2024 abgebildet:
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Aus  diesen  Daten  geht  klar  hervor,  dass  die  enormen  ACE-Werte  des
Pazifischen Ozeans ausgefallen sind und nicht die Absicht haben, mit der
Klimaalarm-Propagandakampagne der Medien zu kooperieren, die sich so
sehr darauf konzentriert, einen [US-]Wahljahr-Hype zu verbreiten, der
ausschließlich  auf  der  Übertreibung  von  Ereignissen  im  Atlantischen
Ozean basiert, während der Rest der Ozeane der nördlichen Hemisphäre
ignoriert wird.

Die Welt ist zu 75 % durch die Hurrikansaison des Jahres 2024 hindurch,
wobei die kombinierten Becken des Pazifischen Ozeans nur etwa 41 % des
bisherigen durchschnittlichen ACE-Niveaus der gesamten Saison ausmachen,
ohne dass die Klimaalarmisten-Propagandakabale dazu auch nur einen Mucks
von sich gegeben hätte.

Die ACE-Werte der nördlichen Hemisphäre für das Jahr 2024 liegen nur bei
etwa 70% des bisherigen 30-Jahres-Durchschnitts (siehe unten, Stand 9.
Oktober):
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https://tropical.atmos.colostate.edu/Realtime/index.php?loc=northernhemisphere


Die atlantische Hurrikansaison 2024 hat einen ACE-Wert von 127,6 (Stand
9. Oktober), wie unten gezeigt und hier festgestellt:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/10/media_03.png
https://tropical.atmos.colostate.edu/Realtime/index.php?loc=northatlantic


Aus  den  Archiven  der  Colorado  State  University  für  das
Nordatlantikbecken geht hervor, dass die sechs höchsten ACE-Werte für
diese Region wie folgt lauten: 1933 mit einem Wert von 258,6, 2005 mit
245,3, 1926 mit 229,6, 2004 mit 226,9, 2017 mit 224,9 und 1950 mit
211,3.

Der derzeitige nordatlantische ACE-Wert für das Jahr 2024 liegt bei
127,8  und  damit  bei  weniger  als  der  Hälfte  des  höchsten  jemals
aufgezeichneten Wertes aus dem Jahr 1933, was bedeutet, dass das Jahr
2024 nicht annähernd einen ACE-Rekordwert erreichen wird.

Einige der Behauptungen, die über die Auswirkungen der atlantischen
Hurrikansaison 2024 aufgestellt werden, sind einfach umwerfend, wie das
Beispiel der jüngsten Flutschäden in Asheville zeigt.

In einem am 9. Oktober 2024 veröffentlichten Meinungsartikel der LA
Times  beklagt  der  Autor  den  Verlust  von  Asheville  als  „Klimahafen“
aufgrund der Auswirkungen von Hurrikan Helene:

„Aber Asheville galt als Klimahafen. Ich habe meinen Familienmitgliedern
immer gesagt, dass wir unsere Häuser dort niemals verkaufen können. Es
ist völlig unvorstellbar, dass es als erstes von einer der schlimmsten
Klimakatastrophen in der Geschichte der USA verwüstet werden würde.“

In vielen Medienartikeln wird Asheville als „Klimaoase“ bezeichnet, von
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der behauptet wird, sie sei noch nie von extremen Wetterereignissen
heimgesucht worden.

Diese Behauptung ist völlig falsch, wie der Artikel hier und unten
zeigt,  der  sich  mit  dem  großen  atlantischen  Wirbelsturm  von  1916
befasst, der in Asheville zu verheerenden Überschwemmungsschäden durch
diesen großen Wirbelsturm vor 108 Jahren führte, der absolut nichts mit
den Behauptungen der Klimaalarmisten über den „Klimawandel“ zu tun hat.

Aber diese Realität wird von den klima-alarmistischen Mainstream-Medien
niemals veröffentlicht werden – zumindest nicht in einem Wahljahr.
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Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/10/11/massive-pacific-ocean-ignores-cli
mate-alarmists-atlantic-ocean-hurricane-election-year-hype-and-falls-
flat-will-the-alarmist-media-ever-wake-up/
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